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Pole der Unzugänglichkeit: Mitten im
Nirgendwo

Die Pole der Unzugänglichkeit sind wohl die wahren letzten
Grenzen für Entdecker. Aber wo und was sind sie? Ich bin

schon lange fasziniert von den entlegensten Orten der
Erde und den epischen Entdeckungsreisen, um sie zu
erreichen. Ich habe unzählige lange Vormittage damit

verbracht, im Bett zu liegen und in riesigen
Nachschlagewerken über das heroische Zeitalter der

Antarktisforschung zu blättern, und noch längere
Nachmittage damit, über riesigen Karten zu brüten, auf

denen epische Abenteuer über ungezähmte Ozeane
detailliert beschrieben sind. Es waren die Namen

Amundsen, Livingstone und Magellan und ihre
unergründlichen Geschichten von fernen Ländern, hoher

See und Abenteuern, die &amp;hellip;

Die Pole der Unzugänglichkeit sind wohl die wahren letzten
Grenzen für Entdecker. Aber wo und was sind sie?

Ich bin schon lange fasziniert von den entlegensten Orten der
Erde und den epischen Entdeckungsreisen, um sie zu erreichen.
Ich habe unzählige lange Vormittage damit verbracht, im Bett zu
liegen und in riesigen Nachschlagewerken über das heroische
Zeitalter der Antarktisforschung zu blättern, und noch längere
Nachmittage damit, über riesigen Karten zu brüten, auf denen
epische Abenteuer über ungezähmte Ozeane detailliert
beschrieben sind.

Es waren die Namen Amundsen, Livingstone und Magellan und
ihre unergründlichen Geschichten von fernen Ländern, hoher
See und Abenteuern, die mich zuerst zum Reisen inspirierten.



Für moderne Entdecker stellen die Pole der Unzugänglichkeit die
äußeren Grenzen des Zugriffs der Menschheit auf unseren
Planeten dar.

Was sind die Pole der Unzugänglichkeit?

Nicht zu verwechseln mit dem Nord- und Südpol, die Pole der
Unzugänglichkeit sind die am schwersten zu erreichenden Orte
auf dem Planeten. Sie sind definiert als der geografische Ort, der
am weitesten von einem Zugangspunkt entfernt ist, sei es
Küstenlinie, Anlandung oder bemerkenswertes geografisches
Merkmal. Sie sind oft gesichtslos, feindselig und immer
distanziert.

Typischerweise gibt es beim Erreichen kein Wahrzeichen,
Denkmal oder Spektakel zu sehen, daher sind sie normalerweise
nur für die Entdecker, Abenteurer und Querdenker der Welt von
Interesse.

Nördlicher Pol der Unzugänglichkeit

85°48′N 176°9′W

Der Nordpol wird oft als arktischer Pol der Unzugänglichkeit
bezeichnet und befindet sich an einem Punkt im Arktischen
Ozean, der von den Inseln Ellesmere, Komsomolets und
Genriyetta gleich weit entfernt ist. Moderne Satellitendaten
haben bestätigt, dass die Entfernung 1.008 km (626 Meilen)
beträgt.

 alt=“Pole der Unzugänglichkeit – Nordpol“>Traumzeit Die Pole
der Unzugänglichkeit liegen meist fern

Ursprünglich wurde angenommen, dass er sich 214 km (133
Meilen) von der aktuellen Position entfernt befindet, und es
wurden mehrere Expeditionen unternommen, um ihn zu
überqueren, zuerst von Sir Hubert Wilkins, der 1927 ein
Flugzeug darüber flog, und dann 1958 von einem sowjetischen



Eisbrecher. Sir Wally Herbert behauptete, es 1968 als erster mit
einem Hundeschlitten erreicht zu haben.

Die meisten sind sich einig, dass der derzeitige Nordpol der
Unzugänglichkeit mit dem letzten erfolglosen Versuch im Jahr
2006 unüberwunden bleibt.

 alt=“Pole der Unzugänglichkeit im Norden von Google
Earth“>Google Earth Der Nordpol der Unzugänglichkeit

Südpol der Unzugänglichkeit

82°53’14″S 55°4’30″E

Der Südpol der Unzugänglichkeit ist der Punkt in der Antarktis,
der am weitesten vom Südpolarmeer entfernt ist. Aufgrund der
sich ständig verschiebenden Schelfeise, die den Kontinent
umgeben, ist die genaue Lage des Südpols der Unzugänglichkeit
noch offen für Interpretationen.

Jahrelang galt der Südpol der Unzugänglichkeit am Standort der
sowjetischen Forschungsstation Polyus Nedostupnosti, wo 1958
eine Büste von Wladimir Lenin in Richtung Moskau aufgestellt
wurde. Dieser historische Südpol der Unzugänglichkeit wurde
2007 erreicht von einem Forscherteam, das den verlassenen
Bahnhof und die Lenin-Büste fand.

 alt=“Pole der unzugänglichkeit – lenin
antarktis“>Cookson69/CC BY-SA 3.0 Der südliche Pol der
Unzugänglichkeit wurde ursprünglich auf einer sowjetischen
Forschungsstation vermutet

Unter Verwendung anderer Kriterien hat das Scott Polar
Research Institute den Südpol der Unzugänglichkeit an einem
anderen Ort identifiziert (siehe Karte unten).

Darüber hinaus hat die British Antarctic Survey es an zwei
verschiedenen Orten lokalisiert: einer, der die weiteste



Entfernung von der eigentlichen Küste widerspiegelt; der
andere, der am weitesten von den äußeren Rändern der
Schelfeise entfernt ist.

 alt=“Pole der Unzugänglichkeit Antarktis“>Google Earth Die
verschiedenen Standorte des Südpols der Unzugänglichkeit

Ozeanischer Pol der Unzugänglichkeit

48°52,6′S 123°23,6′W

Der ozeanische Pol der Unzugänglichkeit ist auch als „Point
Nemo“ bekannt, ein Hinweis auf Captain Nemo, eine Figur aus
Jules Vernes Buch Twenty Thousand Leagues Under the Sea von
1869. Point Nemo ist der Punkt im Pazifischen Ozean, der am
weitesten vom Land entfernt ist, 2.688 km (1.670 Meilen) von
Ducie Island entfernt, einem Teil der Pitcairn-Inseln.

 alt=“Pole der Unzugänglichkeit südlich von Google Earth –
1″>Google Earth Diese Sterne markieren den nächsten Punkt,
den wir dem Ozeanischen Pol erreicht haben

Die Landmassen, die dem ozeanischen Pol der Unzugänglichkeit
am nächsten liegen, sind:

Ducie Island im Norden
Motu Nui (Teil der Osterinsel) im Nordosten
Maher Island in der Antarktis im Süden
Chatham Island im Westen
Südchile im Osten

Kontinentale Pole der Unzugänglichkeit

Eurasien46°17′N 86°40′EWie der südliche Pol der
Unzugänglichkeit befindet sich der eurasische Pol an einem
Punkt an Land, der am weitesten vom Ozean entfernt ist. Es
befindet sich im Nordwesten Chinas nahe der Grenze zu
Kasachstan, 2.645 km (1.644 Meilen) vom Meer entfernt und



320 km (20 Meilen) nördlich der Stadt Ürümqi.

 alt=“Der eurasische Pol“>Colegota/CC BY-SA 3.0 Der
eurasische Pol der Unzugänglichkeit

Eine Studie aus dem Jahr 2007 stellte dies in Frage und schlug
zwei weitere mögliche Standorte vor. Die Studie argumentierte,
dass die ursprüngliche Berechnung den Golf von Ob in
Nordsibirien nicht berücksichtigt habe, der 1.000 km (600
Meilen) in die Landmasse eindringt.

Diese Pole befinden sich immer noch in China in der
nordwestlichen Provinz Xinjiang. Die Entfernung zum Meer an
diesen Orten beträgt 2.510 km bzw. 2.514 km, etwa 120 km
näher als bisher angenommen.

Nordamerika43,36°N 101,97°WSouth Dakota in den USA
beherbergt den nordamerikanischen Pol der Unzugänglichkeit.
Nur 11 km (7 Meilen) nördlich der Stadt Allen gelegen, hält der
Pol keine große Herausforderung für den modernen Abenteurer
bereit. Es ist 1.650 km (1.024 Meilen) von der nächsten Küste
entfernt.

Südamerika14.05°S 56.85°WDer südamerikanische
Kontinentalpol der Unzugänglichkeit liegt in Brasilien, 44 km (27
Meilen) von der nächsten Stadt Arenápolis im Bundesstaat Mato
Grosso entfernt. Es ist 1.512 km (940 Meilen) von der nächsten
Küste entfernt.

Afrika5.65°N 26.17°EDer afrikanische Pol der Unzugänglichkeit
liegt 1.814 km (1.127 Meilen) von der nächsten Küste entfernt.
Es liegt nahe der Dreiländergrenze zwischen der
Zentralafrikanischen Republik, dem Südsudan und der
Demokratischen Republik Kongo. Die nächste Stadt ist Obo in
der Zentralafrikanischen Republik, 49 km entfernt.

Australien23,17°S 132,27°E oder 23°2′S 132°10′Es gibt zwei
Punkte, die den australischen Pol der Unzugänglichkeit



markieren können, beide sind 920 km (570 Meilen) von der
nächsten Küste entfernt. Die nächste Stadt ist Papunya, 30 km
südwestlich von beiden Positionen.

Atlantik24°07’36.1″N 42°12’07.7″WObwohl kein offizieller Ort
identifiziert wurde, hat eine Schätzung den atlantischen Pol der
Unzugänglichkeit auf die Hälfte zwischen Bermuda und Kap
Verde gelegt.

Indischer Ozean45°42’22.2″S 93°30’03.5″EEbenso liegt der
unzugängliche Pol des Indischen Ozeans schätzungsweise knapp
auf halber Strecke zwischen den Kerguelen-Inseln (besser auch
als Desolation Islands bekannt) und der Westküste Australiens .

 alt=““>

Hauptbild: Traumzeit
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